
Moncton und Fredericton (New Brunswick)

Small Towns: z.B. Barrie, Haliburton, Huntsville, Orillia, Saskatoon

City: z.B. Montreal, Vernon, Vancouver Island

City Premium: Toronto, Vancouver
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„Einfach riesig!“
Kanada

Wildnis, Weite, Weltstädte... a
charakterisieren das mit 10 Millionen Qua-

dratkilometern vom Eismeer bis zu den sub-

tropischen Sykomorenwäldern reichende

Kanada mit Nationalparks, von denen einer

sogar größer ist als die ganze Schweiz. Die

meisten der knapp 32 Millionen Kanadier le-

ben in einem 200 km breiten Streifen ent-

lang der amerikanischen Grenze. Toronto,

Vancouver und Montréal sind echte Welt-

städte, die sich Besuchern weltoffen, kulti-

viert, sicher und sauber präsentieren. Die

kanadischen Sommer sind trocken und

warm; nur die Gebiete um die Großen Seen

und Küsten sind etwas niederschlagsrei-

cher. Québec, Alberta und die Berge in Bri-

tish Columbia sind ein Paradies für Winter-

sportler. Und da es Wälder, Seen und Flüsse

in Hülle und Fülle gibt, sind Wandern, Eis-

hockey und Kayaking nur einige der vielen

möglichen Freizeitaktivitäten.

Hilfsbereit und nett Für eine interes-

sante kulturelle Mischung sorgen die eng-

lisch- und französischsprachigen Landestei-

le und nicht zuletzt die Tatsache, dass 20

Prozent der Einwohner Kanadas neu einge-

wandert sind. Dies ist sicher mit Ursache da-

für, dass die „Canucks", wie sich die Kana-

dier selbst nennen, Fremden gegenüber so

aufgeschlossen und hilfsbereit sind. Nicht

zuletzt auf Grund der hohen Lebenserwar-

tung der Kanadier, der niedrigen Kriminali-

tätsrate und des beispielhaften Bildungs-

systems wurde Kanada von den Vereinten

Nationen als eines der lebenswertesten Län-

der der Erde eingestuft. 

Fredericton

Moncton

Fredericton

Moncton

Barrie

Haliburton

Orillia



Kanada – unberührte Natur und interessante Großstädte

Regionale Wünsche Kanada ist 

– wie Deutschland – ein Bundesstaat mit

Ländern bzw. “Provinzen” mit eigenen Re-

gierungen. Erziehung und Kultur sind Sache

jeder einzelnen Provinz. Die meisten unserer

Teilnehmer gehen in den Provinzen Ontario,

British Columbia, Manitoba und Alberta zur

Schule. Auf Wunsch kommen auch andere

Provinzen in Betracht wie z.B. das franzö-

sischsprachige Québec. 

Ontario Mit Toronto, der größten Stadt

Kanadas, den Niagara Fällen, Ottawa, der

kanadischen Hauptstadt, den unberührten

Wäldern nördlich des Lake Superior, den

Seen und Flüssen des bekannten Algonquin

Provincial Naturpark ist Ontario eine der

Hauptattraktionen für Kanada-Besucher.

Ontario ist Kanadas zweitgrößte Provinz und

größer als Frankreich und Spanien zusam-

men. In Toronto sorgen Einwanderer aus

über 100 Ländern für multikulturelles Flair

und über 50 Theater- und Musicalproduktio-

nen im Monat machen die Stadt zur dritt-

größten englischsprachigen Theaterstadt

der Welt.

British Columbia British Columbia ist

vielleicht die kontrastreichste Provinz Kana-

das, und das auf einem schmalen Küsten-

streifen zwischen dem Pazifik und den

schneebedeckten Coast Mountains gelege-

ne Vancouver  ist eine der schönsten Städte

der Welt. Relaxt und gesundheitsbewusst

sind die Einwohner von Vancouver die "Kali-

fornier" des Landes. Coffee Shops, Trend-

Restaurants, Konzerthallen und herrliche

Grünanlagen. Vancouver ist eine Stadt der

Superlative. Mit der Fähre gelangt man nach

Vancouver Island, einem Paradies für selte-

ne Pflanzen und Tiere, wo die Provinzhaupt-

stadt Victoria immer noch einen Hauch von

britischem Empire ausstrahlt. 

Alberta Alberta ist die westlichste der

Prärieprovinzen und dreimal so groß wie

Großbritannien. Seine vielfältige Landschaft

zieht jedes Jahr zahlreiche Touristen aus al-

ler Welt an. Die Pro-

vinzhauptstadt Ed-

monton mit knapp

einer Million Ein-

wohner ist für die

West Edmonton

Mall, dem weltgrößten Einkaufs- und Enter-

tainment-Komplex, bekannt. In Calgary fan-

den 1988 die olympischen Winterspiele

statt. Der Mount Columbia in den Rocky

Mountains ist mit 3.747 Metern höchster

Berg von Alberta, und der Canadian Rocky

Mountain Park zählt zum Weltkulturerbe. In

Alberta gibt es viel zu entdecken - eine rei-

che Tierwelt, historische Stätten und wun-

derbare Landschaften.

Manitoba Manitoba zählt ebenfalls zu

den drei kanadischen Prärieprovinzen und

grenzt an Ontario, die Hudson Bay und die

USA. Manitoba ist das “Land der 100.000

Seen”, und die größten Flüsse Westkanadas

fließen im Tiefland dieser Provinz. Sie ist ei-

ne der sonnigsten Provinzen Kanadas mit

kontinentalem Klima und ganz ausgepräg-

ten Jahreszeiten. Im Norden von Manitoba

gibt es Gletscher und riesige Kiefern-, Tan-

nen und Birkenwälder. 

„Das einzige Problem, das ich mit Freunden
hatte war, dass ich mir anfangs die vielen Na-
men nicht merken konnte. Ich muss manchmal
überlegen, wie ich das zeitlich alles geregelt
kriege. Ich war schon zweimal in Toronto, ein-
mal up north auf einer Farm. In den nächsten 2
Wochen fahre ich zu den Niagarafällen und
nach Montreal. Kurz: Ich bin total glücklich hier
und muss gar nicht so dringend wieder nach
Hause.“

Sophie König

„Kanada ist das beste Land, in dem ich bis
jetzt gewesen bin. Die Leute sind super nett
und auch die Landschaft ist toll. Meine Gastfa-
milie ist total lieb. Wir verstehen uns super
und haben viel Spass. Meine Schule und die
Lehrer sind klasse. Ich habe schon ganz viele
Freunde gefunden, und alle helfen mir sehr
gerne.“

Carolina Gumprich
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Beispielhaftes Schulsystem Nicht nur

die Herzlichkeit der Einwohner und die

Schönheit des Landes sind gute Gründe für

einen Schulbesuch in Kanada. Das kanadi-

sche Bildungssystem ist eines der fort-

schrittlichsten der Welt und die kanadischen

Schulen sind erstklassig. Kanada gibt pro

Kopf mehr Geld für Bildung aus als jede an-

dere westliche Industrienation und erzielte

bei PISA regelmäßig Spitzenplätze. Die

meisten kanadischen Schulen sind ganztä-

gig betriebene Gesamtschulen. Die  Lehrer

fühlen sich als Förderer und Helfer ihrer

Schüler und werden von diesen als Freunde

empfunden. Trotzdem wird viel verlangt und

Wert auf selbständiges Arbeiten gelegt.

Fächervielfalt An kanadischen Schulen

entscheiden sich die Schüler für drei Pflicht-

fächer wie z.B. Mathe, Englisch, Geschichte

und dürfen die übrigen Fächer entsprechend

ihrer Neigungen und Begabung frei wählen.

Die Schulen sind stolz auf die Vielfalt ihrer

Fächer, zu denen oft auch Journalism, Photo-

graphy, Public Speech und Drama zählen. Da

Sport ganz groß geschrieben wird, haben

die meisten Schulen eigene Schwimmbäder,

Stadien sowie Sporthallen und bieten auch

ausgefallene Sportarten wie z.B. Kayaking,

Rafting oder Snowboarding an. Fast alle

Schulen verfügen über ein Theater, Schulor-

chester, Musikbands, Tanzgruppen...

Gastschuljahr Unser High-School-Pro-

gramm in Kanada eignet sich für Schüler

zwischen 14 und 18, die einen bis mehrere

Monate oder sogar ein ganzes Schuljahr in

Kanada verbringen möchten. Für die Aus-

wahl der Gastfamilien, Anmeldung an den

Schulen und Betreuung während des Schul-

jahrs sind die erfahrenen Mitarbeiter unse-

rer kanadischen Partnerorganisation zustän-

dig, mit der wir bereits seit 25 Jahren gut zu-

sammenarbeiten. Die kanadischen Gastfa-

milien und Schulen erhalten für die Aufnah-

me ihrer Gastschüler ein Entgelt. Auf Son-

derwünsche hinsichtlich der Auswahl von

Gastfamilien und Schulen geht unsere kana-

dische Partnerorganisation nach Möglich-

keit gerne ein.

In der Schule findet man rasch neue Freunde.

Mix der Kulturen...
Kanada
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"Meine Zeit in Kanada war einfach super. Nicht
nur, dass ich eine tolle Gastfamilie hatte, son-
dern auch die Zeit an der Iroquois Ridge High
School war unglaublich. Ich habe in den 5 Mo-
naten mehr gelernt als all' die Jahre zuvor. Bei-
spiel: Ich stehe jetzt 1-2 in Englisch (vorher 4).
Zu meinen kanadischen Eltern halte ich noch
immer regen Kontakt..."

Alexander Rosenbaum

Preise
Zeitraum: September-Juni
Altersgruppe: 14-18 Jahre

Moncton, Fredericton (New Brunswick)

erster Monat: e 2.950,–
jeder weitere Monat: e 1.295,–

Small Towns

z.B. Barrie, Haliburton, Huntsville,
Orillia, Saskatoon
erster Monat: e 3.190,–
jeder weitere Monat: e 1.495,–

City

z.B. Montreal, Vancouver Island, Vernon
erster Monat: e 3.285,–
jeder weitere Monat: e 1.595,–

City Premium

Toronto, Vancouver
erster Monat: e 3.650,–
jeder weitere Monat: e 1.875,–

Flugzuschlag
British Columbia: e 200,–

Im Preis enthalten
Auswahl- und Informationsgespräch 
Vorbereitungstreffen
Gastfamilie
Einzelzimmer und Vollpension
Auswahl der Schule
Hin- und Rückflug
Anschlussflüge
Informationsmaterial
Visa-Unterlagen
Insolvenzversicherung

Nicht enthalten
Taschengeld
Visa-Gebühren
Versicherungen

An den kanadischen Schulen kann man die
tollsten Fächer wählen.

Ausflug zu den Niagara-Fällen

"Hello Kompass-Team!
I live now for a bit more than 4 months in

Midland, Canada! It is a small town (16.000

people) about 2 hours north from Toronto! It

is a really nice town and it's close to the wa-

ter, where you can go swimming, boating,

canoeing etc. I arri-

ved in the begin-

ning of February. I

had a hostsister

who was my age

and had the same

name, which was

always confusing

but a lot of fun. I al-

so had a 10- year

old hostbrother.

My school is in Mid-

land and has about 1000

students from grade 9-12. The school system

is completely different from the one in Ger-

many. I wouldn't say that it is much harder

but you have to work a lot more indepen-

dently and you have a lot more homework.

You have to write many assignments based

on your own opinion and where you have to

make research by yourself. I only have 4 dif-

ferent classes (Calculus, English, Politics

and Gym). I decided to choose grade 12

which was definetely the right decision. It is

harder because they're all graduating, but

they're all my age and it was easier to get to

know people. At the beginning I was afraid

not to find friends but that wasn't a problem

at all. Everyone was interested in the "new

face" at school. I have a great time here with

my friends. We go camping, on the beach,

skiing in the winter, poolpartys, out for din-

ner or just hanging out at a friend's house!

After 3 months I had to change my hostfami-

ly because I was supposed to leave but then

I decided to stay 2 more months in Canada. I

moved to another

family. My host-

sister was actual-

ly a pretty good

friend of mine and

she offered me to

live with them. I

feel like I am their

own daughter and

I'm sad when I

think about leav-

ing them. I never really

had problems with the language. After a

couple of weeks I started to think and even

dream in English. Well, my time is runnning

by and I only have 3 weeks left. It will be very

very hard to say good-bye to my hostfamily

and all my new friends. Next week, we have

exams and then school is over. I'm just going

to enjoy every minute which I have left!

Thank you very much for giving me the op-

portunity to experience such a great time!!!

It was probably the best thing I've ever do-

ne!!!“  

Sincerely,
Stephanie Lacher

Kompakt

Stephanie mit Gastschwester und Freundin
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